
KONTAKT
Wohngruppe Braunschweiger Straße
Braunschweigerstraße 28
31134 Hildesheim

ANSPRECHPARTNERIN
Ann-Kathrin Bebensee
Pädagogische Leitung der Cluster Sozialagentur
Mobil: 0162 9831708
E-Mail: bebensee@cluster-sozialagentur.de

FINANZIELLER UND GESETZLICHER RAHMEN

Das Angebot der Wohngruppe erfolgt gemäß § 27 i.V. 
mit § 34, 35a und 41 SGB VIII in einem stationären 
Rahmen mit einer 24-Stunden-Betreuung. Kostenträger 
für das Angebot ist das jeweils zuständige Jugendamt.

Braunschweiger Str.
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Die intensiv-pädagogische
stationäre Jugendhilfe - 
Wohngruppe Braunschweiger 
Straße stellt sich vor



• Großzügiges Haus in der Innenstadt von Hildes
  heim und gemütlichen Einzelzimmern für 10 
 Kinder und Jugendliche 

• Wohnlich eingerichtete Gemeinschaftsräume

• Eigene pädagogische/therapeutische Räumlich-
   keiten auf dem Gelände mit Werkstatt, Ent-
   spannungsraum und Multifunktionsraum

• Die pädagogischen Mitarbeiter*innen stehen den 
   jungen Menschen in allen Lebenslagen zur Seite 
  und unterstützen sie dabei, verlorenes Vertrauen 
  in die eigene Person und zu anderen Menschen 
  zurückzugewinnen.

• Gartenprojekt auf dem eigenen Gelände

Für 10 männliche Jugendliche und junge Erwachsene 
im Alter von 14–18 Jahren (Im Einzelfall können Ju-
gendliche bis 21 Jahren aufgenommen werden), die 

• Rund-um-die-Uhr-Betreuung und klare Tages-
  strukturen benötigen

• Unterstützung bei der sozialen Integration, 
  persönlichen Stabilisierung und Verselbst-
   ständigung benötigen

• besondere Förderung auf Grund von Beeinträch-
  tigungen wie z.B. chronischen Erkrankungen, 
   psychischen Auffälligkeiten benötigen

• Schutz und Hilfe aufgrund von Vernachlässigung,
  Misshandlung oder sexuellem Missbrauch benötigen

• Halt und Orientierung durch Alltagsgestaltung mit 
  hoher Verbindlichkeit 

• Zuverlässige Beziehungsangebote

• Intensivpädagogische Betreuung durch 
   Fachpersonal

• Fachtherapeutische Angebote (Ergotherapie, 
  Maltherapie, Kunsttherapie)

• Soziales Kompetenztraining / Autogenes Training 
   im Einzel- oder Gruppensetting

• Akzeptanz jedes jungen Menschen mit seinen
   Besonderheiten, Stärken und Schwächen 

• Gemeinsame Freizeitaktivitäten, Feste, Feiern und 
   Reisen

• Intensive Arbeit mit der Herkunftsfamilie und 
  anderen Bezugspersonen, Elterngespräche zur 
  Stärkung der Erziehungskompetenz, Klärung 
  familiärer Beziehungen und der Rückkehroption

• Förderung der Selbstständigkeit im Alltag mit 
   zunehmender Eigenverantwortung

• Bewährte Zusammenarbeit mit allen Schultypen, 
  Vorbereitung auf Schulabschlüsse und Suche 
   nach geeigneten Ausbildungsplätzen

DAS BIETEN WIR

SO LEBT ES SICH BEI UNSFÜR WEN SIND WIR DA


